
Gruppe 3 „Eusebius“ 

Material: Zitat 

Kirchenvater Eusebius (347–420) schreibt in seinem Kommentar zu Ps 109 (= LXX Ps 108): 

„Was sich im Einzelnen als Geschichte des Judas darstellt, ist generell die Geschichte der 

Juden.“ Wenn es in Ps 109,9 heißt „seine Kinder sollen Waisen werden und seine Frau eine 

Witwe“, so bezieht Eusebius dies in spiritueller Hinsicht auf Judas, der laut biblischer 

Überlieferung keine Kinder hatte: „Wer sind wohl die Söhne von Judas? Die Juden. Die Juden 

tragen nämlich ihren Namen nicht nach Juda [dem Sohn Jakobs], der ein heiliger Mann war, 

sondern nach dem Verräter Judas. In der Linie von Juda sind wir [Christen] Juden im Geiste – 

in der Linie des Verräters Judas aber stehen die Juden nach dem Fleisch.“ 

 

Quelle: Zitiert bei: Volker Haarmann, Hintergrund: Judas, der Jünger Jesu, in neutestamentlichen 

Überlieferungen und in der Alten Kirche, in: Der Jude als Verräter, Eine Arbeitshilfe zum Wittenberger 

„Reformationsaltar“ von Lucas Cranach dem Älteren im Kontext des christlich-jüdischen Verhältnisses, 

Düsseldorf 2015, S. 4-7, S.6  

 


